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Sozialer Auftrag und wirtschaftliche Verantwortung —
eine Thematik mit politischen Dimensionen

Zur Fortbildungstagung fiir Altersheimleiter und Kaderpersonal, am 6./7. November 1985 in Interlaken

Interlaken
mit Eiger, Monch und
Jungfrau

Unterschiedlich zwar nach Kantonen und Regionen, aber
doch zunehmend hérter wird die Frage nach Leistung und
Kosten der offentlichen Haushalte gestellt. Im politischen
Umfeld hat, mit knapper werdenden Mitteln, der Sparsinn
offensichtlich zugenommen. Die Auseinandersetzungen
um die Anteile am Kuchen werden verbissener gefiihrt als
auch schon. Die Entwicklung im Gesundheitswesen berei-
tet allgemein Unbehagen. Zu einem Zeitpunkt, da im
Bereich der Altersfiirsorge aus demographischen Griinden
unbestrittenerweise grossere Leistungen erbracht werden
miissen, kommt eine relative Verknappung der Mittel
jedenfalls ungelegen. Da damit zu rechnen ist, dass wir erst
am Anfang dieser Entwicklung stehen, kommen die
Heimverantwortlichen wohl nicht darum herum, sich
vermehrt fiir ihre Sache, und damit die Sache der Betagten,
in der Offentlichkeit einzusetzen. Dabei werden sie sich
aber bewusst bleiben miissen, dass es immer dem politi-
schen Entscheidungswillen anheimgestellt ist, was und
wieviel aus 6ffentlichen Mitteln wozu aufgewendet werden
soll. Thnen, den Heimverantwortlichen, bleibt dann wohl
vorbehalten, das Beste aus dem zu machen, was Ihnen zur
Verfligung steht. So betrachtet wire es an den Politikern,
die Anforderungsprofile fiir die Betagteneinrichtungen
«ihrer» Bevolkerung zu formulieren und - konsequenter-
weise — auch die hiefiir notwendigen Mittel bereitstellen
zu helfen.

Heimleute sind engagierte Leute, die sich vorwiegend von
sozialen Sachverhalten leiten lassen. Ihr Helferwille ist oft
grosser als ihr Vermdogen, mitsamt ihrer Institution die an
sie herangetragenen menschlichen Probleme bedarfsge-
recht zu losen. Jeder sozial Titige muss immer wieder
schmerzlich die Grenzen seines Wirkens erfahren. Er mag
sich dabei die Frage stellen, inwiefern er diese Grenzen mit
institutionellen Mitteln verdndern kann. Diese Frage soll
aber auch andere beschiftigen: die heutigen und kiinftigen
Beniitzer der Alterseinrichtungen, die Behorden, die Politi-

ker, die Steuerzahler. Mit anderen Worten: es ist ein
Konsens anzustreben liber das, was eine Institution leisten
soll und kann und iiber das, was man dafiir aufzuwenden
bereit ist. Das Heim entzieht sich zwar weitgehend
gingigen Kosten-/Nutzeniiberlegungen. Seine Qualitit ist
von zahlreichen kaum messbaren Kriterien abhingig. Das
nicht selten anzutreffende Wunschdenken hiiben und
driiben sollte aber doch nach und nach einer sachlicheren
Betrachtungsweise Platz machen.

Also mehr Sachlichkeit und weniger Emotionalitdt in
bezug auf die Fiihrung des Heimes? Die Altersheimkom-
mission des VSA hat sich dieser Frage angenommen. Sie
hat vor zwei Jahren eine Projektgruppe mit Heimprakti-
kern und weiteren Fachleuten gebildet, mit dem Auftrag,
«ein in den Heimen anwendbares Instrumentarium zu
schaffen, das die quantitative Schiatzung des Hilfsbedarfes
der Bewohner, des Angebotes des Heimes und der Herkunft
der Kosten ermoglicht» (Modell BAK). Dieses Instrument
ist in seinen Grundziigen erarbeitet und in der Praxis
getestet worden. In Interlaken wird die Gruppe die
Gelegenheit beniitzen, ihre Arbeit vorzustellen.

Man mag im Heimwesen gegen rationale Betrachtungswei-
sen gute Griinde anbringen. Eine Heimhaushaltung ist aber
neben allen Komponenten einer Wohn- und Lebensge-
meinschaft auch eine Wirtschaftseinheit, die den entspre-
chenden Gesetzméssigkeiten unterliegt. Diese Wirtschaft
begriindet ebenso wie der soziale Auftrag Verantwortung
und damit Verantwortlichkeiten der Beteiligten. Diese
Verantwortlichkeiten herauszuarbeiten und bewusst zu
machen, ist letztlich das Ziel der Fortbildungsveranstal-
tung in Interlaken am 6. und 7. November 1985.

P. Biirgi
Prasident der Altersheimkommission
des VSA



	Sozialer Auftrag und wirtschaftliche Verantwortung - eine Thematik mit politischen Dimensionen : zur Fortbildungstagung für Altersheimleiter und Kaderpersonal, am 6./7. November 1985 in Interlaken

